Hörgewohnheiten: „Kommunikationsfallen - Das Bild vom andern“

1. Der  erste Eindruck

(sofortige Gefühle durch Vergleich mit früheren Erfahrungen)
„Dieser Mensch spricht wie jener Deutsche, der mir in Rom den Weg zum Hotel gezeigt hat.“
2. Sympathiefehler

(Sympathie oder Antipathie überstrahlt die ganze Einschätzung)

Halo-Effekt (Mondhof)

3. Gegenseitige Beeinflussung

(über Status, Kleidung wahrnehmbarer Erwartungsdruck)

4. Andorra-Phänomen
5. Kategorisierung

(Ein Merkmal genügt, um in eine bestimmte Rolle gedrängt zu werden.)

lange Haare = Linker

6. Selektive Wahrnehmung

(Wir nehmen nur wahr, was wir wahrnehmen wollen.)

7. Was fällt einer Polizistin, einer Kunsthistorikerin, einer Köchin auf, wenn sie durch ein Städtchen spaziert?
8. Einfrieren

(Einmal vorhandene Verhaltensweisen ändern sich nicht.)

„Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht, ...“
9. 
10. Übertragung

(Fortschreibung früherer Erlebnisse in ähnlichen Situationen)

„Weil mein Chef sein Wort nicht gehalten hat, misstraue ich jedem Chef.“
11. Projektion

(Übertragung der eigenen Fehler / Schwächen auf andere)

„Wie kann man denn nur so ...!“

12. Augenblickliche Rolle

(Die Person wird nur in der augenblicklichen Rolle wahrgenommen)

-im Zug als Mitreisender

-beim Vorstellungsgespräch als Bewerberin

-im Konferenzsaal als Konferenzteilnehmer
13. Vermutungen

(Lücken in Informationsreihen werden durch (oft falsche) Vermutungen gestopft.)

Beispiel: Er grüsst mich nicht freundlich.

Vermutung: Er hat etwas gegen mich.

Wirklichkeit: Er ist mit eigenen Sorgen beschäftigt.

Selbsteinschätzung: „In diese Falle tappe ich...“
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1. Persönliche Zielsetzung (zum Thema Zuhören)
2. Welches sind meine Stärken und Schwächen?

3. In welchen Situationen, mit welchen Personen, werde ich mich in Zukunft anders verhalten?

4. Welchen Nutzen habe ich (und vielleicht auch andere) mit dieser Verhaltensänderung?

5. Controlling: Wem lege ich wann Rechenschaft über die Zielerreichung ab?
